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An: 
Frau Bürgermeisterin Leidemann 
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Betreff 
Umsetzung der europäischen Datenschutzgrundverordnung 
 
  
Inhalt  (bei Anträgen gemäß § 47 Abs. 1 oder § 48 Abs. 1 letzter Satz GO ist auch die Dringlichkeit zu begründen) 
 
 
Sehr geehrte Frau Leidemann, 
 
am 25. Mai 2018 treten die europäische Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)[1] und das neue 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG)[2] in Kraft. Davon betroffen sind auch Behörden und Kommunen. 
Bei Nichteinhaltung ist unter anderem mit dem Verbot der weiteren Datenverarbeitung[3] zu rechnen. 
Jede Person, der ein Schaden entsteht, hat in Zukunft außerdem ein zivilrechtliches Klagerecht. Die 
Übergangszeit der im Jahr 2015 beschlossenen europäischen DSGVO endet am 24. Mai 2018. Die 
Anforderungen werden damit rechtskräftig bindend.  
 
Die europäische Datenschutzgrundverordnung wird das deutsche Bundesdatenschutzgesetz ablösen. 
Verstoßen Kommunen gegen die neue Verordnung – beispielsweise indem sie die strengen 
Erlaubnistatbestände für die Verarbeitung personenbezogener Daten, die Anforderungen an 
Einwilligungserklärungen oder Transparenzpflichten nicht erfüllen – drohen Geldbußen von bis zu 20 
Millionen Euro.[4] 
 
Daher ergeben sich für uns die folgenden Fragen: 
 
1. Welche der neuen Pflichten sowie technischen Anforderungen wurden bereits von der Stadt Witten 
umgesetzt? 
 
2. Welche stehen noch zur Umsetzung an? 
 
3. Werden die Verfahrensbeschreibungen für das von der Kommune geforderte „Verzeichnis zu 
Verarbeitungstätigkeiten“ zum Stichtag vollständig erfasst und von der Datenschutzbeauftragten 
geprüft sein? 
 
4. Welche Anforderungen wird die Stadt Witten ggfs. konkret bis zum Stichtag 25. Mai 2018 nicht 
umsetzen können? Bis wann ist die Fertigstellung dieser Anforderungen dann geplant? 
 



5. Wurden bestehende Verträge mit externen IT-Dienstleistern auf ihre DSGVO-Konformität hin 
geprüft bzw. entsprechend neu abgeschlossen? 
 
6. Welche Schulungen zu den neuen Aufgaben und Verfahren sind bereits durchgeführt worden und 
welche sind noch vorgesehen? Für wie viele Mitarbeiter in welchen Fachbereichen sind Schulungen 
vorgesehen? 
 
Weiterhin bitten wir um Akteneinsicht bzw. die Zusendung des unter in der „Leitlinie zur Umsetzung 
des Datenschutzes bei der Stadt Witten“[5] erwähnten allgemeinen Datenschutzkonzepts der Stadt 
Witten sowie des letzten Tätigkeitsberichts der Datenschutzbeauftragten. Falls es einen solchen 
regelmäßigen schriftlichen Tätigkeitsbericht nicht gibt, bitten wir um einen Bericht im Rahmen der 
Beantwortung dieser Anfrage. 
 
Vielen Dank für die Auskünfte und viele Grüße, 
 
Roland Löpke                                    Stefan Borggraefe 
(Fraktionsvorsitzender PIRATEN)     (Ratsmitglied PIRATEN) 
 
 
[1] https://dsgvo-gesetz.de/  
[2] https://dsgvo-gesetz.de/bdsg-neu/  
[3] DS-GVO Art. 58 Abs. 2 : https://dsgvo-gesetz.de/art-58-dsgvo/  
[4] Neue Pflichten: http://www.kommune21.de/meldung_24945_Neue+Pflichten.html  
[5] 
https://www.witten.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Dateien_PDFs_fuer_News/datenschutz.pdf  
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